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XIV. A..m B. (Sonitrurtion Der @eioblbe= unD @ol5:ibeclen,
nebit Dem %luftragen Der éBbgen an Den ®emblbreihungen; Dann leleitung Der
@rnnDrifieonitrurtion Der fiirche am? Der ($erechtigfeit Der? (Shore8, unD entgegen=

geiegter ©hararter Der nichtfirchlichen erchiteetur

I.Derfcifiebenbeit Der (Bemölbbilöung hiril'id)tlith Der wahl Der bogenform, wie hinfichtlich Der 2lrt ihrer (Befialtnng.

„ ‘ alb5irtel finD im gothifchen @thle in Der 2lufrifieonftruetion Der ©em'olbe öfter maafigebenb,

al6 eb Den 2lnfchein hat. 9253ie in Derborgothifchen 2lrchiteetur, fo fanD Der ®albgirfel auch im

fpätern gothifchen @thle bei Der %erbreitung Der nehfbrmigen ©ewblbe wieDer @ingang,.

ungeachtet. er äußerlich iichtbar {ich nicht al8 hinnDbogen geltenD macht, fonDern Die Diagonale

®urchtreu5ung Der %bgen in Der perfpectioifchen 2lnficht e8 oft gweifelhaft läßt, ob 9tunD=

„< oDer ©pih=äßbgen borhanben finD, unter Den oerfchiebenen %ogenformen Der ©ewblbbilbung

ift ieDenfallä Der halbtreiöfbrmige oDer rolle %Bogen (%orlegeblatt IV, %igur 5_) Der ältefte, inDem er fchon au8

Der, rbmifchen p?lrchiteetur ftammt (Er blieb auch in Der oorgothifchen 2lrchitectur Der herrfchenbe ©ewblbbogen,

inDem er erit in Der 11ebergangéperiobe 5um gothifchen @thle iich Dem ©pihbogen su nähern begann, 58er über:

hbhte éRunbbogen, bei welchem fich gwifchen {einem éBogenanfang unD {einem £apitäle oDer ®eiimie noch ein

tur5e8, lothrechte8 ©tfxct befinDet, gehört einer eigenthirmlichen, borgothifchen %enfter= oDer $hür=8orm an. 38er

flache Strei6= ober _@tich=äßogen befteht aus einem 3irfelftüct (%iguren 2 bis? 4 De8 %orlegeblattö IV,) uni) tommt als?

©mblbbogen nur in Der gothifchen 2lrchiteetur vor, au6 welcher er (wie e6 fcheint giemlich unbewufit) in Die moDerne

2lrchitectur übergegangen fit. ©leich Dem flachen Sirei6bogen tann auch Der flache ©pitgbogen, welchen ich oben

©eite 21 al8 gebrochenen oDer Dreiminflichen @pihbogen aufführte (éBorlegeblatt IV, %iguren 7 unD 8), als @ewblb=

bogen angewenDet werben. %3on Den übrigen, oerfchiebenen' (Sonftruetionäarten De8 ©pitgbogen8 war feither f_chon

mehrfach Die élieDe. @eine ?lnwenDung als. ®ewblbebogen begeichnet Die eigentliche gothifche SperioDe‚ 38er Dreiertige

%ogen ((»?lleri=%ogen) befteht nur au8 5lrei 3ufammenftofienben, fchiefen @benen, unD tommt eigentlich nurbei

$hür= unD %enfter=©effnungen Der älteiten sJ3eriobe vor, man müßte Denn fteinerne ©ächerauch hierher rechnen.

©emifi nicht ohne ®runb heißt Diefe %ogenform in @nglanb Die fächfifche. 53n Der $hat erfcheint fie nicht blo8 in '

(€uglanb, fonbern auch an altfächfifchen ©ebäube'n ©eutfchlanDö, wie an Der alten Rirche au ©ernroDa, Deren

einer runber $hurm mit spilai’tern oergiert iii, welche é)tifchen bilDen unD mit folchen %bgen geDeelt finD. ©ie

Qiorhalle Des. Rlofterö_ 8orfeh an Der %ergftrafie 3eigt Diefelbe %orm. Sn @nglanb tann man als eine

2lu8bilbung Diefer %orm iene éßbgen betrachten, welche nach einem gang fur5en £rei6ftüct beim éßeginn De6

%ogen8 foDa—nn 'leDiglichmß gwei‚ gegen einanber geneigten, fchiefen @benen beftehen. éBei Der ®ewblbbilbung

tann ieDoch von Diefem, wie vom. geraDen oDer fcheitrechten %ogen (éßorlegeblatt IV, %igur 1), an welchem man

genbthigt iii, wenn bei Dem geraDen ©turge feine 9153erbftinte bon hinreichenDer 8änge an haben iinD, natürlich feine

&ReDe fein. (üben fo wenig tann Der abhangenbe, gefchobene‚ abfchicfi'ige oDer fteigenbe äßogen in éßetracht fommen,

welcher Den geichmacflofen %ormen Der moDernen 2lrchitectur angehört, inDem man bei @tiegenhäufern Die sWeiler

bon ungleichen ®bhen mit folchen éßbgen überwblbt‚ 59er geDrinite oDer elliptifche %Bogen fommt fowohl al8 S‘iunD;

bogen, wie als? @pitgbogen vor, unD iann bon fehr oerfchieDener %orm fein. @o führt 3. %. 9)2urphh in feinen

©runDregeln Der gothifchen éBauart*) in Den $iguren 4, 5, 6, wie auch 10, 11, unD 14, Der $afel I oerfchieDene

2lrten von gebrinften ©pihbbgen auf. ($ergleiche 8igur 6 De?» é8orlegeblatteä IV.) £Dafi auch Der geDrfcefte ältunD=.

bogen au8 Der mittelalterlichen 2lrchiteetur itammt, fcheint man oergeffen 3u'haben, Sbafi ieDoch {eine %orm Dort

nicht 1"o nacitunb unangenehm herbortritt, wie in Der moDernen 2lrchiteetur, wurDe fchon oben erläutert. ®ie 2lnwen=

bung De6 geDritcften Stunbbogenö al6 ©emblbebogen gehört Den 2lrchiteeturformen Der sJ3erüetengeit an. Qßa6

Die gefchweiften @pihbbgen betrifft, ron welchen im %orlegeblatte IV mehrere 2lrten gegeben wurben, fo eignen

{ich Diefelben begreiflichermeife nicht am 2[nmenDung für ©emblbebbgem @ben fo wenig tann hier vom maurifchen

oDer ®ufeifen=éßogen Die é)“ieDe fein; nur mag erwähnt werDen, Daß mit Der unten nach Sinnen gerichteten

*) 2£us"» Dem (%nglifchen überfth von @ngelharb, @eip5ig unD ®armflabt im %erlag von 8eéfe.
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Rrämmung De8 lehtern guweilen eine 2lehnlichleit. bei Den 9iippcen gothifcher ©ewöl’be oorfomm't, ieboch Diefe

ßrümmung bei lehteren entweber Durch Siapitäle, ©efimfe ober Siragfteine berberlt wirb, ober überhaupt fo

fchwach ift, Daß fie al6 Baum bemerlbar erfrheint. 253a6 Die, mehrth»eiligen %ogenformen betrifft, nämlich Die Drei=

fünf= ober oiel=theiligen %ögen (vergleiche Den r£)rei= Qiier= %?änf=äépaß, éläorlegeblatt' III, $iguren b ad 1, b ad 2

unb b ad 3), fo farm Der Dreitheilige %Bogen entireber runbbog;ig (8‘igur 18 De6 Qiorlegeblatteä IV ohne Die

©pihe o) ober fpihbogig fein. 2lußer Diefem lommt am gewöhnlichlften Der fünftheilige unb Der rieltheilige %ogen

vor, welche lehtere ieboch Dem vorgothifchen ©thle angehören. 2luch Die mehrtheiligen äBogenformen eignen fich

nicht für ®ewölbbilbungen, ®olggewölbe au8genommen, von welchen nachher Die Diebe fein wirb. Q33a6 Die %Bögen

nach befonbern 8inien betrifft, wie nach Der sJöarabel (Dem ®urchfchnitt be6 Siegel8 parallel mit Der 8inie einer

äußern ©eite), Der ®hperbel (Dem ®urchfchnitt bei» .Siegel8 parallel mit feiner 2lre), Der @llipfe (Dem fchiefen

®urchfchnitt b_88 Siegel8), ober nach Der (Sprloibe ober €)iablinie (welche ein befiimmter Spunft De6 Siabö in feinem

%ortlaufen befch_reibt)‚ ($ilinie ober .Siettenlinie (nach welcher eine £ette, ober auch ein @tritl, an 5lbei (€uben

aufgehängt, fich främmt), fo ergeben Diefelben in ihrer gewöhnlichen 2lnwe:ibung entweber gebrücfte %ögen bon

unfchöner %orm, ober bei befonberer 2lnwenbung auch befonbere 2lrten bon (meift _gebrircften) @pihbögm. ®iefe

2lrten erfcheinen 1'eboch fait alle al6 unfrhön, ober hinfichtlich ihrer complicirtai(Sonftructi’on albunpractifch.

311 biefen verwicielten Sonftrurtionöarten gehört auch Die %ilbung De8 ©pihbogenö auf» Der fluabratrirt De6

®inofiratuö, fo wie jene aus Der, nach mittleren Sproportionalgrößen gebilbeten, %Ißiberftanbölinie (welch’ lehtere

©tieglih annimmt). ©leichwohl tann‘nicht in 2lbrebe gefiellt werben, Daß Durch beibe Der ©pihbogen einen eigen:

thämlichen @chwung erhält, welcher 3uweilen an alten äßögen wirflich wahrgenommen wirb. Qion folchen äßogen=

formen nach befonbern 8inien fann begreiflich bei Der gothifchen ©mölbbilbung nicht Die Diebe fein, wenn auch

Die $heoretifer su beibeifen fuchen, Daß Die Kettenlinie Diejenige fei, Deren 2lnwenbung Da6 feftefte ©ewölbe hervor:

bringe. ßehtere8 farm man gugeben, unb muß Dennoch in Eänftllgerifcher ®inficht Die .Rettenlinie al8 ‘Durchauä

unfchön Derwerfen. lieberhaupt haben Die gelehrten 11nterfnchungeen über Die nühlichfte %orm Der ®ewölbbögen,

über.ihre ©icfe unb Die @tärie Der fi53iberlager im %Berhältnißfigur ©ewölbweite wenig praltifchen %erth, weil

fie mit Den wirilichen @rfahrungen nicht übereinftimmen unb oft fogar in ilßiberfpruch ftehen. ®ieß würbe man

fchonlängft erfannt, unb nicht nöthig gehabt haben, fo viel gelehrte6 @tubium aufguwenben, wenn man fich

fchon früher mit Der 11nterfuchungber gothifchen 2lrchitectur befaßt hätte. ®ie (€rfahrungen, welche fich au8 lehterer

abfirahiren laffen, werben ftet6 Den ficherften QBeg bilben. %3elche 2lnhalt6punite für Die ©tärie Der 253iberlager,

D. h. ©trebepfeiler, Die gothifchen (Sonftructionen un8 Darbieteir, wurbe fchon oben erläutert. (% Darf Daher hier

nur noch hingugeffigt werben, Daß Die ©ewölbbi® gewöhnlich nur am? Der äBacifleinbicie befteht. $e geringer

,biefe ®icle, unb ie leichter Die 9)taffe ift, au8 welcher Die ©emölbfteine gebrannt werben, Defto bortheilhafter wirb

e6 feint ®ieß beweifen manche römifche ©ebäube, in welchen Die ©ewölbe nur aus einem ©uffe beftehen.

®ierin liegt ein lehrreicher &?ingergeig , inbem man offenbar auch Die Siappen (D. h. Die eingelnen (9ewölbfelbw

gwifchen Den iRippen), ftatt Diefelben au83umauern, mit einem folchen ®uffe au8fällen fönnte Q33a6 nun Die:

Durch feine %eränberung in ihrer ä)iichtung unterbrochen werben, faft niemalö Der gothifchen 2lrchitectur

an. (Ein folche8 einfaches? ©ewölbe ift Da8 .iEonnen-= 3iflinber= ober ©ichel=@mölbe, welche8 2lehnlichfeit'

mit einer, nach Der ßänge Durchfchnittenen, $onne hat, unb im älteften vorgothifchen ©thle manchmal oorlommt,

wogegen Die 8ormirung De8 $onnengmölbeö nach einem gebräcften 8iunbbogen (wo nämlich Die 9iäume groß

finb) Der mobernen 2lrchitectur angehört.©leichfallö 5u lehterer gehört Da8 €))tulbengewölbe, welche8‚ wie Da6

£Eonnengewölbe, ein längliche8 ®ewölbe, Dagegen, fiatt wie erftere6 nur auf 3mei ©‘eiten, vielmehr auf allen

bier ©eiten runbgewölbt ift, inbem er? an Den beiben furgen ©eiten mit einem halben Siugelgewölbe fchließt.

®a8 @piegelgewölbe ift eine befonbere 2lrt be6 93tulbengewölbeö, welche?» in Der 93iitte ein gerabe8, ©piegel

genannteö, $elb hat, unb ben %ormen De8 vorigen $ahrhunbertö angehört. ®a6 gewöhnlirh fogenannte gothifche

ober @fel6riicfen=©mölbe ift eigentlich nur ein, nach Dem'©pihbogen formirte6, $onnengewölbe unb fommt in

Diefer ®eftalt nur äußeth felten in Der mittelalterlichen 2lrchitertur vor. Sba6 .Siugel= .Sieffel= .®uppel= ober ®elm=

®ewölbe hat» 2lehnlichfeit mit Dem %oben einer halben ®ugel, ober eine6 Reifel6. 9153enn Daffelbe nur halb iii,

wirb e6 (Shorgewölb genannt unb gehört Dem borgothifrhen @thle an. ®affelbe Bann übrigen6 auf feiner ®ber=

fläche auch mit Slippen berfehen fein unb fchließt fich al8bann an Diejenigen ®ewölbe an, welche auf ihrer ®berfläche

Durch eine Qieränberung in ihrer 9iichtung unterbrochen werben. ©ie lehtere ®attung gehört sum eigentlichen

gothifchen @thle unb begreift Drei ®auptarten in fich. @rfilith ba8 fogenannte Jilofter= ®auben= ober 5153alm=
42
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©ewblbr, welche6 gewöhnlich bier= fech8= aber achtectig, nach einem höheren %0gen ab?» Der ®albgirfel gebilbet

ift, unb fich von allen feinen ©eiten guwblbt, fo Daß au8 feinen @cfen bi8 in Den 9Jtittelpun'tt ftatt fcharfer Stanten

vielmehr vertiefte 9tinnen aufammenlaufen. 3weiten8 Daß Siteu3gewblbe‚ welche?», als aus swei, freugwei6 Durch:

einanber gehenben Eonnengmblben beftehenb, begeichnet werben fann, worau6 folgt, Daß es? fcharfe Stanten hat,

welche ein £reug bilben; ftatt Der bier é)fiauern fann es auch auf bier Spfeilern ober @chäften ruhen. ®a6 Stuppeb

ober ®elm=©ewblbe, wie Da8 eigentliche £reuggewblbe gehören beibe Dem älteren ©thle Der gothifchen 2lrchitecfur

an, ®ie Dritte ®auptart Der ©emblbe, welche auf ihrer ®berfläche Durch eine éBeränberung in ihrer Stichtung

unterbrochen werben, gehört sum neueren ©thle in Der gothifchen 2lrchitectur, unb befteht in Den fogenannten

nehfbrmigen unb fternartigen ®ewblbem 2ll6 eine bereingelte @rfcheinung bei» fpät gothifchen @thle8 finb enblich

Die trichterfbrmigen ©emblbe im nbrblichen sJ3reußen au betrachten, welche eine gewiffe 2lehnlichteit mit Den 3ellen=

gewblben Der maurifchen 2lrchitectur haben*). ‚

2. bar Erensgemälbe insbefonbere.

affelbe tommt bereite in Der vorg0thifchen 2lrchiteetur vor, unb hat in feiner allerälteften 2lrt feine

@Slippen, fonbern nur £anten. 8ur älteften ®eftaltung von iRippen gehören Die plump maffiren, bier=

ecfigen, welche baum über Das awblfte $ahrhunbert hinaufreichen. ®eglieberte éliippen femmen übrigen6

bereits im 11ebergangöftple, unb awar au einer seit vor, wo man anberwärt6 Die ältere, rippenlofe 2lrt De8 Streug=

gewblbe8 bereit8 auf Den ©pihb0gen angewmbet hatte. SDDCf) ift e8 nachwei6bar, Daß Da6 11n5ureichenbe De8

runbbogigen (55ewblbeä bei weiter @pannung De8 ßanghaufeä, au einer seit, wo mehrere ®irchengmblbe Deßhalb

einftärgten, unmillführlid; in Der borgothifchen 2lrchitectur auf Die allmähliche @rhbhung De6 9Runbbvgenöz mithin

auf Den ©pitgbogen führte. 9tamentlich hat man an Den ©emblben be6 runbbogigen 9)iainger ®0me8 unb anbern

Rirchen am 'S‘thein Diefe, gwifchen Dem (änbe De6 gwblftm unb 2lnfange’beä Dreigehnten $ahrhunbertö ftet6

wachfenbe, 3ufpihung ihre8 obern ©cheitelö wahrgenommen“). ©a nun einerfeitö bereits im 11ebergang6ftple

Die @inführung von €Rippen bei runben ©ewblbbbgen ftatt gefunben hatte, anbererfeit8 aber fcth bei rippen=

lefen, bloß fcharftantigen ®ew‘blben Der ©pihbogeit angemenbet war, fo fonnte Die Q3erbinbung beiber 2lrten

nicht lange au8bleiben. ®er ©pihb0gen hatte fich al6 Der feftefte ®ewblbbbgen erwiefen, unb Die 2lnwenbung von

%)tippen geftattete‚ Die ®appen mbglichft Dimn su machen. 38er ©runbriß be6 einfachen Streuggeroblbe8, wie e6 in

Der „erfien gothifc'hen ©t9lperi0De unb noch fpäter bei Den großen ©ewblben Der Löwe allgemein üblich war, unb

3.*äß. bei. Der @lifabethötirche su 93iarburg, Dem ®blner ©ome, Dem ©traßburger unb %reiburger 9Rünfter, Dem

Stegen6burger ©0me‚ Der .Ratharinentirche au ®ppenheim, fich angewenbet 3eigt, befteht in fluabraten‚ welche

. mit ihren ©iagonallinien Durchtreugt finb. ®emnach ift in —— %igur 1 im obern linfen Quabrate, wenn man fich

Die mit ap‚ b unb dnc begeichneten éRippen wegbentt, ein einfache6 Sireuggemblbe enthalten. {»Die an Der 11mfaf=

fungämauer befinblichen ?Bbgen ad unb ab finb Die @chilbbbgen. {Der eigentliche ®urtbogen be ift fiet8 eine

®uergurte, inbem Der, nach Dem 8ängenburchfchnitte gerichtete, %0gen entweber wie a b ein ©chilbbogen, ober wie

cd ein Eleiner ©cheibebogen ift, welcher nämlich einen ©ewblbgang vom anbern fcheibeb ®ie ®rabbbgen aber

finb Die, mit ac unb hd begeichneten, Diagonalen Rreuggurten. 9253a6 Den 2lufriß be8 einfachen .Rreuggewblbeö

betrifft, fo Eann Derfelbe hinfichtlich Der ?Bilbung Der mit pn begeichneten, eine äRinne bilbenben 8inie berfchieben

geftaltet fein. 53m %Bwlegeblatte XIV. B. finb bier verfchiebene 2lrten Dargeftellt. ©ie getrbhnlichfte ift Die in ——

%igur 3 Dargeftellte, nach welcher Die 8inie pn eine geraDe ift, wie in Der 9)tarburger @lifabethätirche, im Siblner

©0me, unb im 8reiburger 93tänfter. ©iefe 8inie fann aber auch, wie Die —‚ $igu'r 4 geigt, au6 5irei an einanber

ftoßenben, fchiefen 8inien 5ufammen gefth werben, wie im ©traßburger 9'Jiünfter unb Stegenäburger ®0ma

Sticht felten Eommt es auch Der, Daß Diefe 8inie, wie — %igur 5 geigt, au8 einem ®rei8fegmente befteht, wie 3. %B. ,

in Der ®ppenheimer £atharinentircha @nblich in —— %igur 6 ift Diefe 8inie Durch gwei .Rrei8fegmente neben

einanber erfeht, inbem Die ®berfläche De8 ©ewblbeä eine geraDe 8inie bilbet, unterhalb ieboch a“u8gehbhlt ift, wa€

%. %. im 2lntwerpener ©ome borfommt. 2luch ift au bemerfen, Daß bei’m einfachen £reuggewblbe entmeber

nur Die ©urtbbgen, ©cheibbbgen unb ©rabbbgen mit éRippen berfehen finb, ober bei’m reicheren ©tr;le auch Die

@chilbbbgen; ferner, Daß Die ©urt= unb ©cheibe=%bgen ftärfere éRippen, al8 Die ®rab= unb ©chilb=éßbgen haben,

wie {chen oben ©. 58 u. 56 bei Den ©ewblbanfängen erwähnt wurbe. élßährenb im bergothifchen ©t9le, fo wie im

*) Sn Den von mit Dereiiten fübberttfcinn ‘3änbern finb mit noch feine PBeifpiele Diefer '2lrt bergeiommen, welche Singler in feinem .9anbbuche Der ®unftgefchiclfie

(@tuttgatbt 1842) 6 565 befchceibt.

**) ?ISergleiche Die intereffanten ®cbciften: „3. ißetter’c3 ($efchichte unb %efchreibung Deä ©0mec’i 5u 9Jiaina‚ 9)iaing 1835,“ unb „über Den Ilrfprung Der? %pih:

bogenj'tnlö Don sJ.)rofeffor äßiegmamt‚ ®fcficlborf 1842."


